
Interview mit Vorstandsvorsitzendem der IBS AG

Prognosen für Geschäftsjahr 2008 wurden
erreicht!
Vorstandsvorsitzender Herr Dr. Schröder zeigt sich zufrieden mit abgelaufenem
Geschäftsjahr 2008! „Das Ergebnis des vierten Quartals 2008 war wohl das beste
Quartalsergebnis in der Unternehmensgeschichte!“

Sehr geehrter Herr Dr. Schröder, sind Sie mit dem Verlauf des
abgelaufenen Geschäftsjahres 2008 zufrieden? Was erwarten Sie
für 2009?
Ja, wir sind mit dem abgelaufenen Geschäftsjahr 2008 zufrieden. Wir
konnten kürzlich unsere vorläufigen Zahlen 2008 melden und demnach
haben wir unsere Prognosen auch erreicht. Der endgültige
Konzernabschluss 2008 wird am 31. März 2009 im Rahmen des
Geschäftsberichtes 2008 veröffentlicht.
Das Ergebnis des vierten Quartals 2008 war wohl das beste
Quartalsergebnis in der Unternehmensgeschichte. Die IBS AG erreichte
einen Umsatzanstieg von 12,4 Prozent auf 6,6 Mio. Euro bei einem Gewinn
vor Zinsen und Steuern (EBIT) von 1,18 Mio. Euro. Dies entspricht einem
EBIT- Anstieg von mehr als 25 Prozent und einer EBIT-Marge von 18
Prozent.

Der Umsatz für das Gesamtjahr 2008 erhöhte sich um 7,4 Prozent auf 21,9
Mio. Euro (Vj.: 20,4 Mio. Euro). Dabei wurden 53 Prozent des Umsatzes
durch Software- und Wartungserlöse erzielt. Besonders hervorzuheben ist
der Umsatzbeitrag der IBS America, Inc. Dieser erhöhte sich deutlich um

27 Prozent auf 8,2 Mio. USD (Vj.: 6,4 Mio. USD). Auch auf Euro-Basis konnte der Umsatz um 18 Prozent
auf 5,6 Mio. Euro (Vj.: 4,7 Mio Euro) gesteigert werden.

Der Gewinn vor Steuern und Zinsen (EBIT) betrug 2,62 Mio. Euro (Vj.: 2,79 Mio. Euro) und erreichte
damit eine EBIT-Marge von 12 Prozent. Der Gewinn je Aktie (unverwässert) erhöhte sich um 26 Prozent
auf 0,35 Euro (Vj.: 0,28 Euro). Die IBS America, Inc. verdreifachte ihren Ergebnisbeitrag und erreichte
ein EBIT von 520 TEuro (Vj.: 165 TEuro), dies entspricht einer EBIT-Marge von fast 10 Prozent.

Der Auftragsbestand der Unternehmensgruppe bewegt sich mit 10,3 Mio. Euro weiterhin auf hohem
Niveau (Vj.: 10,7 Mio. Euro) und umfasst Wartungs- sowie Dienstleistungsumsätze der folgenden 12
Monate. Der Cash-Flow aus der Geschäftstätigkeit wurde um 66 Prozent auf 4,38 Mio. Euro (Vj.; 2,64 Mio.
Euro) gesteigert. Zum 31.12.2008 verfügt die IBS AG über 6,72 Mio. Euro liquide Mittel (Vj.: 3,28 Mio.
Euro), dies entspricht rund 1,00 Euro je Aktie. Die Eigenkapitalquote wurde trotz einer höheren
Bilanzsumme von 22,7 Mio. Euro (Vj.: 20,5 Mio. Euro) auf 63 Prozent gesteigert und ermöglicht dadurch
der IBS AG ein nahezu bankenunabhängiges Agieren.
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Unser Ausblick für 2009 ist, dass führende Marktforschungsinstitute die Entwicklung der Märkte für
Software und IT-Dienstleistungen auch für 2009 positiv beurteilen – dieser Einschätzung schließt sich der
Vorstand der IBS AG an. Dennoch wird die weltweit angespannte gesamtwirtschaftliche Situation auch die
IBS AG vor besondere Herausforderungen stellen. So kann insbesondere von einem steigenden Druck auf
Margen und Tagessätze ausgegangen werden. Angesichts der genannten gesamtwirtschaftlichen Situation
und der damit verbundenen Chancen und Risiken erwartet der Vorstand für das Geschäftsjahr 2009,
Umsatz und Ergebnis auf dem hohen Niveau des Vorjahres zu halten. Dabei werden jedoch stärkere
Schwankungen zwischen den Quartalen erwartet.

Bisher hat die IBS AG im Rahmen der vergangenen beiden Aktienrückkaufprogramme rund
45.000 eigene Aktien im Computerhandel Xetra erworben. Ihre Ermächtigung zum
Aktienrückkauf läuft hingegen noch bis Ende Dezember 2009 bzw. könnte auf der nächsten HV
weiter verlängert werden. Was planen Sie?
Zur Kurspflege hatte der Vorstand der IBS AG beschlossen, die beiden Aktienrückkaufprogramme
aufzulegen. Die Programme basieren auf der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 27. Juni 2008,
Aktien in Höhe von bis zu 10 Prozent des Grundkapitals der Gesellschaft bis zum 26. Dezember 2009
zurückzukaufen. Ein erstes Aktienrückkaufprogramm erfolgte daraufhin im Zeitraum vom 11. Juli 2008
bis zum 5. September 2008. Diese Aktienrückkäufe hatten dann auch spürbar positive Auswirkungen auf
den Kurs, der sich in diesem Zeitraum in einer Spanne zwischen 3,15 Euro auf 3,50 Euro bewegte.

Die internationale Bankenkrise führte dann in den vergangenen Monaten zu schweren
Börsenturbulenzen, denen sich auch die IBS-Aktie nicht entziehen konnte. Ein zweites
Aktienrückkaufprogramm haben wir dann im Zeitraum vom 11. Dezember 2008 bis zum 18. Februar 2009
durchgeführt und damit unser Vertrauen in die Unternehmensentwicklung dokumentiert.

Ein weiteres Aktienrückkaufprogramm haben wir am 17. März 2009 nach Bekanntgabe der vorläufigen
Zahlen 2008 gestartet. Es soll bis zum 26. Mai 2009 laufen und weiterhin den Aktienkurs der IBS pflegen.

IBS konnte kürzlich trotz des schwierigen Marktumfeldes mit einigen, interessanten Aufträgen
aufwarten, darunter ein Großauftrag von der Aluminium-Werke Wutöschingen AG & Co. KG.
Was für eine Größenordnung haben wir uns darunter vorzustellen?
Wir hatten im vergangenen Jahr die weitere Diversifizierung unserer Kundenstruktur angekündigt. In den
Fokus unserer Expansionspläne stellten wir dabei unter anderem die High-Tech Industrie und den
Industriebereich der alternativen Energien. An der Erreichung der seinerzeit gesteckten Ziele haben wir
hart gearbeitet und deshalb unsere Marktanteile in den genannten Zielbranchen deutlich ausbauen
können.

Beispielsweise hat sich die EN ElectronicNetwork AG für die Implementierung der umfangreichen
IBS-Lösungen CAQ=QSYS®, PRISMA und IBS:Trace entschlossen. Langfristig sollen sämtliche Standorte
des Unternehmens mit den Software-Lösungen der IBS AG ausgestattet werden. Die EN ElectronicNetwork
AG gehört mit ihren Produktions- und Entwicklungsstandorten innerhalb Deutschlands zu den führenden
Electronic Manufacturing Service Anbietern Europas.

Darüber hinaus vertraut auch die PULS GmbH München auf die IBS Qualitätsmanagement Lösung
CAQ=QSYS®. Als Partner und Hersteller von technologisch führenden Schaltnetzteilen unterstützt die
PULS GmbH weltweit ihre Industriekunden in höchster Qualität. Mit ihren Neuerungen in der
elektronischen Entwicklung sowie dem hohen funktionalen mechanischen Design der Geräte gilt die
Gesellschaft als Technologieführer.

Mit den Aluminium-Werken Wutöschingen AG & Co.KG konnten wir die angekündigte Erweiterung unseres
Kundenportfolios hin zu wachstumsstarken Industriebranchen erfolgreich fortsetzen. Die Größenordnung
des gewonnenen AWW-Auftrages bewegt sich im mittleren 6-stelligen Euro Bereich.

Anfang Februar hat IBS einen Auftrag von der börsennotierten SMA Solar Technology AG, dem
Weltmarktführer bei Photovoltaik-Wechselrichtern, erhalten. Welche Bedeutung hat diese Order
für IBS? Was für ein Marktpotenzial sehen Sie für IBS in der Solarbranche?
Der Auftrag der SMA Solar Technology AG mit einem Volumen im unteren Millionen Euro Bereich macht
nun deutlich, dass der IBS AG der Einstieg in diesen überaus lukrativen, da schnell wachsenden High-Tech
Markt gelungen ist.

Auch der vor zwei Wochen gemeldete Großauftrag der LIEBHERR Hydraulikbagger GmbH zeigt, dass wir
unsere Kundenstruktur weiter diversifizieren konnten. Der Hersteller von Hydraulikbaggern gehört zur
LIEBHERR-International AG, einem der größten Baumaschinenhersteller der Welt. Seit 2003 wurden
bereits drei der insgesamt achtundzwanzig Produktionsstandorte des LIEBHERR Konzerns mit den
Software-Lösungen der IBS AG ausgestattet. Weitere sind im Gespräch.

Wie steht es eigentlich um den Wettbewerb im Kerngeschäft von IBS? Wer sind aktuell die
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härtesten Wettbewerber?
Bei den Wettbewerbsunternehmen der IBS AG handelt es sich häufig um kleine Nischenanbieter mit bis
zu 20 Mitarbeitern, die in den meisten Fällen regional tätig sind. Darüber hinaus sind es die
IT-Abteilungen großer Industriebetriebe, zu denen IBS in Konkurrenz steht. SAP bietet zwar Teilbereiche
des Produktportfolios der IBS AG an, jedoch keine durchgängige, voll integrierte Lösung, so wie die
IBS-Lösungen für das Qualitäts-, Produktions-, und Compliance Management.

Der Aktienkurs von IBS hat sich seit Jahresbeginn recht erfreulich entwickelt, ist aber noch
weit von den Kursen der vergangenen Jahre entfernt. Werden Sie Ihre Aktionäre für das
abgelaufene Geschäftsjahr mit einer Dividendenerhöhung belohnen? Wie sind da Ihre
Überlegungen?
Natürlich sollen auch unsere Aktionäre an der Entwicklung des IBS Geschäftsergebnisses in 2008
teilhaben. Wir planen der Hauptversammlung deshalb auch in diesem Jahr eine Dividendenzahlung von
mindestens 0,10 Euro vorzuschlagen. Auf diese Art und Weise möchten wir den Aktionären, für das in IBS
gesetzte Vertrauen danken. Wir sind der Meinung, dass eine Dividendenrendite in Höhe von aktuell 3,5
Prozent die Attraktivität der IBS-Aktie weiter steigert.

Die Gründung der IBS Business Consulting GmbH, einer hauseigenen Beratungsgesellschaft,
kam etwas überraschend. Wieso haben Sie sich gerade jetzt zu diesem Schritt entschlossen?
Was versprechen Sie sich davon?
Wir haben diesen strategischen Schritt sorgfältig geplant und dabei auch die Bedürfnisse unserer Kunden
berücksichtigt. Aufgrund unseres hohen Prozessverständnisses können wir durch die Gründung der
Gesellschaft, insbesondere eine Bündelung und den Ausbau unserer Beratungskompetenz erreichen. Mit
der Gründung der IBS Business Consulting GmbH verbessern wir unsere Wettbewerbsposition und bieten
deutliche Vorteile für Bestands- und Neukunden. Die Beratung bei Best-Practice-Prozessen, die wir
nunmehr selbst anbieten können, erfolgte zuvor durch externe Berater, deren Leistung wir einkaufen
mussten. Die IBS Business Consulting GmbH soll auf Sicht einen Umsatzbeitrag im unteren Millionen Euro
Bereich generieren.

Die Automobilhersteller erleben aktuell einen ungeahnten Run auf ihre Fahrzeuge, da die
Bundesregierung eine Verschrottungsprämie ausgelobt hat. Profitieren Sie von dieser Entwicklung oder
tangiert es IBS nicht?
Ob die sogenannte Abwrackprämie – die im Übrigen die Hersteller von Kleinwagen begünstigt, da
hauptsächlich diese vermehrt nachgefragt werden – direkte Auswirkungen auf IBS hat, bezweifele ich. Es
gibt aber Anzeichen dafür, dass die Automobilindustrie gerade in der jetzigen Krise nach
Fehlervermeidungs-, Prozessoptimierungs- und damit nach Einsparpotenzialen sucht. Und genau diese
Potenziale können wir unseren Kunden aus dem Bereich Automotive bieten.

Immer wieder flammen Übernahmegerüchte bezüglich IBS auf. Wären Sie zusammen mit Ihrer
Familie als Großaktionär der Gesellschaft beim richtigen Preis abgabebereit oder ist das
momentan kein Thema?
Ihre Spekulationen kann ich derzeit nicht bestätigen, obwohl der Markt nach wie vor nach einer
Konsolidierung verlangt. Wenn ein geeigneter in- oder ausländischer Partner auf uns zukommt, wie z.B.
Siemens in der Vergangenheit, sind wir auch gesprächsbereit.
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liquidiert werden, auch wenn wir uns positiv über das Unternehmen geäußert haben.
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